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gleichzeitig Macht un Möglichkeit 1St; (Ge=-M a Überlegungen von Christen schichte gestalten und interpretieren. Diese
Menschen leben als die Armen dieser Erde
Rande der Geschichte. Sıe existieren als «Unper-
sOoONeN>» oder «Nichtmenschen»‘, Ww1e (Gustavo
Gutierrez S1Ee Diese Armen sınd nıcht die
utonome Lenker der Geschichte; dennoch 114-

chen S1e eine Bevölkerungsklasse aus, die
ıhre Identität AaUu ıhrem Kampf die Herren
der Geschichte bezieht. Lateinamerikanısche Be-
freiungstheologen und die Autoren des olo-

weısen auf eıne Realıtät unNnserer Welt hin,
die nıcht geleugnet der VErSCSSCH werden ann:
die Realıität öffentlicher Vortälle schwersten Le1-A  "':‘=!3!!""11\'£' f *v‘6 LT "'“17”*  A  gleichzeitig ‘Macht und Möglichkéitu ist, Ge-  A a ET  Uberlegungen éön Chri‘étefi  schichte zu gestalten und zu interpretieren. Diese  Menschen leben als die Armen dieser Erde am  Rande der Geschichte. Sie existieren als «Unper-  sonen» oder «Nichtmenschen»', wie Gustavo  Gutiegrrez sie nennt. Diese Armen sind nicht die  autonomen Lenker der Geschichte; dennoch ma-  chen sie eine ganze Bevölkerungsklasse aus, die  ihre Identität aus ihrem Kampf gegen die Herren  der Geschichte bezieht. Lateinamerikanische Be-  freiungstheologen und die Autoren des Holo-  caust weisen auf eine Realität unserer Welt hin,  die nicht geleugnet oder vergessen werden kann:  WE TE T A A A  die Realität öffentlicher Vorfälle schwersten Lei-  Rebecca Chopp  dens.  z  Massives Leiden in der Öffentlichkeit zer-  Der Einbruch der Vergessenen  schlägt Geschichte in unserer Welt. Die mutwil-  in die Geschichte  lige Vernichtung von Millionen von Menschen in  diesem Jahrhundert kann schwerlich vergessen  werden, und es ist sogar noch schwerer, sie in  Erinnerung zu behalten. Die Schreie der Hungri-  gen, die schrillen Schreie der politischen Häftlin-  Der Mensch, der Geschichte erleidet  ge und die schweigenden Gebete der Unter-  In der Literatur zum Holocaust treten zwei  drückten unterbrechen das alltägliche Leben.  Vorstellungsweisen vom Menschen in Erschei-  Leid kann nicht mehr als nur persönlicher Vorfall  nung: Die eine sieht ihn als einen «frei» und  angesehen werden, Fragen verlangen eine glaub-  rational Handelnden, der Herr über die Ge-  würdige und sinnvolle Erklärung. Das Leid ist  schichte ist, diese beherrscht und lenkt. Die  jetzt als öffentlich-politisches Geschehen er-  andere nimmt ihn als denjenigen wahr, der Ge-  kannt worden, als ein gemeinschaftliches Unter-  schichte erleidet, um zu überleben. Damit ist die  fangen, das alle Sinndeutung zunichte macht und  traditionelle Weise, den Menschen als Handeln-  dennoch immer neu nach Veränderung und Sinn-  den und gleichzeitig Handlungen Ausgesetzten  deutung der menschlichen Situation verlangt.  Dieses historische Leid ist ein von Grund auf  zu sehen, aufgespalten. Auf der einen Seite ist der  Mensch absolut Handelnder — der Naziwächter  ungerechtes Leid. Es ist nicht natürlich bedingt,  mit seiner Macht über Leben und Tod; auf der  wie Krankheit, Erdbeben oder Hungersnot, son-  anderen Seite ist er als handelndes Subjekt gänz-  dern historisch, da es von der Menschheit selbst  lich zerstört, sein Überleben hängt — völlig unab-  verursacht ist”. Während das natürliche Leid die  hängig von seiner eigenen Verfügungsgewalt —  Frage nach einer Theodizee beschwor, weil man  von einer Laune ab. Die abendländische Faszina-  von der Voraussetzung der Gerechtigkeit und  tion von einer Anthropologie, die auf vergange-  Freundlichkeit eines Wesens ausging, das man  ner Geschichte beruht, ist auf tragische Weise  Gott nannte, warf das historisch bedingte Leid  abgebrochen — auf der einen Seite beherrscht der  die Frage nach dem Subjekt der Geschichte auf,  Mensch Geschichte auf grausame Art, auf der  nach der Möglichkeit eines Sinnes und Wertes  anderen Seite erleidet  er sie vollkommen  der Geschichte.  machtlos.  Zwischen den Befreiungstheologien und der  Diese Reise des abendländischen Menschen  Holocaust-Literatur sind sehr große Unterschie-  durch die Geschichte hindurch ist auch in den  de festzustellen; Unterschiede, die die Verschie-  Jateinamerikanischen Befreiungstheologien auf-  denheit der Geschehnisse in Lateinamerika und  gedeckt worden. Diese Theologen versuchen die  im Holocaust widerspiegeln. Die Befreiungs-  Stimme der Stimmlosen zu sein und stellen die  theologie geht aus dem historischen Zusammen-  Anthropologie einer ganzen Bevölkerungs-  hang von Eroberung und Bekehrung durch Chri-  schicht dar, die nicht in Besitz der Freiheit der  sten hervor, sie entsteht im Kontext des abend-  Macht ist, welche die Moderne kennzeichnet und  ländischen Entwicklungsmythos. Die Holo-  376Rebecca Chopp dens.

Massıves Leiden in der Offentlichkeit ZC71-
Der Einbruch der Vergessenen schlägt Geschichte in uUuNserer! Welt Dıe mutwiıl-
in die Geschichte lıge Vernichtung VO Mıllionen VO Menschen in

diesem Jahrhundert annn schwerlich VErSCSSCH
werden, und 1St och schwerer, S1e 1n
Erinnerung behalten. Dıie Schreie der Hungri-
gCNH, die schrillen chreıe der politischen Häfrtlın-Der Mensch, der Geschichte erleidet C un:! die schweıigenden Gebete der Unter-

In der Literatur ZUuU Holocaust treten Zzwel drückten unterbrechen das alltägliche Leben
Vorstellungsweisen VO Menschen in Erschei- Leid annn nıcht mehr als L11UTr persönlıcher Vorfall
NunNns: Dıie eine sıeht ıhn als eiınen «frei » und angesehen werden, Fragen verlangen eine glaub-
rational Handelnden, der Herr ber die (3e- würdige un:! sinnvolle Erklärung. Das Leid 1st
schichte Ist, diese beherrscht un:! lenkt Dıie jetzt als öffentlich-polıtisches Geschehen er-
andere nımmt ıhn als denjenigen wahr, der (36- kannt worden, als eın gemeinschaiftliches Unter-
schichte erleidet, überleben. Damıt 1st die fangen, das alle Sinndeutung zunichte macht und
tradıtionelle Weıse, den Menschen als Handeln- dennoch ımmer NCUu ach Veränderung un:! Sınn-
den und gleichzeitig Handlungen Ausgesetzten deutung der menschlichen Sıtuation verlangt.

Dieses historische Leid ist eın von rund autfsehen, aufgespalten. Auft der eınen Seıte 1st der
Mensch absolut Handelnder der Nazıwächter ungerechtes Leid Es 1St nıcht natuürlich bedingt,
mıiıt seiner Macht ber Leben und Tod: autf der WI1e Krankheıt, Erdbeben oder Hungersnot, SO11-

anderen Seıte 1st C: als handelndes Subjekt YANZ- ern hıistorisch, da CS VO  w der Menschheıit selbst
ıch zerstort, seın Überleben hängt völlig unab- verursacht 1St Wiährend das natürliche Leid die
hängig VO seıner eigenen Verfügungsgewalt rage nach einer Theodizee beschwor, weıl INan

VO einer Laune ab Dıie abendländische Faszına- VO  e} der Voraussetzung der Gerechtigkeit und
tion VO eıner Anthropologie, die auftfC Freundlichkeıit eines Wesens ausging, das IiNan

nNer Geschichte beruht, 1st autf tragısche Weıse (sott Nannte, wart das historisch bedingte Leıid
abgebrochen auf der eınen Seıite beherrscht der die Frage ach dem Subjekt der Geschichte auf,
Mensch Geschichte auf Art, auf der ach der Möglıichkeıit eines Sınnes und Wertes
anderen Seıite erleidet S1e vollkommen der Geschiuchte.
machtlos. Zwischen den Befreiungstheologien un: der

Dıiese Reıise des abendländischen Menschen Holocaust-Literatur sınd sehr sroße Unterschie-
durch die Geschichte hındurch 1st auch 1n den de testzustellen;: Unterschiede, die die Verschie-
lateinamerikanischen Befreiungstheologien auf- denheiıit der Geschehnisse 1in Lateinamerika un:
gedeckt worden. Dıiese Theologen versuchen die 1M Holocaust widerspiegeln. Dıie Befreiungs-
Stimme der Stimmlosen seın und stellen die theologie geht AUS dem historischen Zusammen-
Anthropologie eıner SANZCNHN Bevölkerungs- hang VO Eroberung un:! Bekehrung durch hrı-
schicht ar, die nıcht in Besıtz der Freiheit der sten hervor, S1e entsteht 1M Kontext des abend-
Macht Ist, welche die Moderne kennzeichnet und ländischen Entwicklungsmythos. Die olo-
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caust-Literatur entsteht in der eıt der hıstori- die Tatsache, daß das Christentum eine mıt
schen Verfolgung der Juden durch Christen, 1n menschlichem Leben und menschlicher @
einer spezıfıschen Zeıtperiode der Säkularisie- schichte befaßte Religion 1st. Theologisch BCSC-
rung, Industrialisierung und des Zweıten Welt- hen anthropologische un: historische
krieges. Dıe Befreiungstheologie spricht 1M Na- Lehrsätze schon ımmer ebenso wichtig DpEWESCNH
LNEN eıner Bevölkerungsschicht. Dıie Literatur w1e christologische Lehren oder Lehren VO  e
zuU Holocaust bezeugt die Vernichtung un! das Gott Calvın WAar imstande, die EinzigartigkeitÜberleben eıner verfolgten Rasse und enthüllt des menschlichen Wesens aufgrund seiner reflek-
die Schrecken der Ausrottung. Die Befreiungs- tierenden Beziehung Gott erklären. Da-
theologie deckt den Terror des Völkermordes ach bedeutete Mensch se1n, 1in eıner ank
auft. Dıiese Unterschiede können un:! dürfen genden Beziehung CGott stehen. arl Rah-
nıcht übersehen werden. Beireiungstheologie NCI, eın moderner Theologe, konnte Theologie
un! Holocaust-Literatur erwarten, dafß die Be- als Anthropologie bestimmen, da der Mensch auf
sonderheiten beıider Geschehnisse ın jeder Eın- (sott hın immerzu otten ıst. Das Suchen und
zelheit berücksichtigt und nachhaltig akzeptiert Fragen des Menschen durch seiıne Geschichte
werden. hindurch 1st tür den Christen 1mM wesentlichen

Dennoch haben Holocaust-Literatur un!:! Be- eiıne relig1öse Aufgabe und abe In ıhrer moder-
freiungstheologie eLIwAas miteinander gemeınsam, NCN OoOrm aber hat die christliche Theologie
w as den abendländischen relig1ıösen Schrif- Geschichte als Gelegenheıit gENUTZT, VO
ten einmalıg 1Sst. Beide lassen S1e nämlıch ine Menschen und dessen Beziehung Gott
schlichte Fortsetzung des Nachdenkens un: der sprechen. Befreiungstheologie un: Holocaust-
Aktivıtäten des christlichen Alltags nıcht mehr Liıteratur verlangen, da{ß die Geschichte VOT al-

Und CS annn DESAaAQT werden, dafß Holocaust- lem 1ın ıhrem autbrechenden Charakter anNSC-
NOINIMEN wiırd. Geschichte 1st nıcht verstehbarLiteratur un: Befreiungstheologie gemeınsam

eiınen theologischen Raum schaffen, ın mıt Hılte der Kategorıien Prozeß oder Evolution,
welchem eiıne Umegestaltung des Christentums sondern muıt Hılte VO  e} Kategorıien wIe: Bruch,
und eine Neufassung der christlichen Theologie Aufsplitterung, Leiden, Totalıtarısmus, Unter-
möglıch und tatsächlich bewirkt werden. Befre1i- drückung USW. In dieser ständıgen Unterbre-
ungstheologie und Literatur ZU Holocaust chung, die die Geschichte 1n Wirklichkeit dar-
stımmen 1n der grundlegenden Annahme ber- tellt, sınd Menschen nıcht 1Ur abstrakte Subjek-
eın, da das massenhafte Leiden zeitgenössisches C sS$1e mussen vielmehr als wirkliche Opfter
Denken und Handeln herausfordert. Christen- wahrgenommen werden, ebenso WI1€e die Stim-
tum un! christliche Theologie können sıch nıcht men der Gefolterten, Vergessenen, Toten und
mehr damıt zufrieden geben, das Leid 1n christli- Lebendigen; S$1e mussen gehört un:! 1mM Lichte
chen Texten, Symbolen der Traditionen aut eıner aufrichtigen christlichen Anthropologie gC-
eınem individuellen Nıveau darzustellen und deutet werden. Hıer mu{(ß das Christentum
zugehen. Sıe mussen jetzt vielmehr Handeln un terbrochen un: umgestaltet werden, weıl das,
Reflexion 1m Lichte der VErSANSCHNECNM un: W as seıne Existenz ausmacht, der Mensch 1n
küniftig möglichen Ereijgnisse schlimmsten Le1- seıner Beziehung (sott nämlıch, auf der ehr-
des kritisieren, unterbrechen und verändern. Mıt seıte der Geschichte nıcht VErSCSSCH oder geleug-
der Erforschung der rage «Wer 1St dieser net wırd
Mensch, der Geschichte erleidet?» unterbrechen
Befreiungstheologie und Holocaust-Literatur Christentum als Praxıs der Solidaritätdas Christentum un! christliche Theologie un!
spalten diese. Das Ereign1s des Holocaust stellt keine theoreti-

Christentum und christliche Theologie sollten sche rage den Sınn des Christentums. Es
sıch mıt der Vorstellung VO Menschen und stellt als solches vielmehr ıne Unterbrechung
seiner Geschichte beschäftigen! Dieser Imperatıv ar, die 1n das Zentrum des Christentums, in

seınen Wesenskern rückt, W 4s NUurkommt keineswegs überraschend. Die tradıti0-
nelle, in der Gottesvorstellung begründete BeyJa- Rande un! als Folgeerscheinung existierte: jene
hung des menschlichen Geschöpfes un: ebenso Menschen, die dem Erleiden VO  3 Geschichte
der Glaube die geschichtlich belegte Mensch- ausgeliefert sınd Nur aufgrund solcher Unter-
werdung un:! Auferstehung des ess1as betonen brechungen eröttfnen sıch dem Christentum
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überhaupt Möglıchkeiten; die Möglichkeit «©1- vollziehen un! ZW ar als historische Freiheıt,
Nes Weges» (Gutierrez) «INCSS5S1anN1- das heißt und durch konkret gewirkte Ge:
schen Religion» (Johann Baptıst Metz) schichte entstehende Freiheit Hıer erfährt die
grundlegenden Umgestaltung des Zeu 11155065 Anthropozentrik der aufgeklärten abendländi-
und der Reflexion christlicher Tradıition Das schen Welt C1iNE Intensivierung Das menschliche
Christentum mufß sıch qualitativen Wan- Subjekt realisiert sıch als der Sıtz des 1sSsens und
de]l unterziehen und VO  e mythiıschen un: der Freıiheit L1UT aufgrund der Konstitution des
subjektiven Religion historischen und Subjekts konkret wırksamer Geschichte Dıie-
politischen (Jose 1guez Bon1no) werden Die- radıkale Anthropologie enthält reı auteınan-
SCr OuCc messianısche Weg des Christentums der bezogene Eıgenschatften (1) Das menschli-
annn Nur ann Wirklichkeit werden, WEenNnn das che Subjekt 1St 1Ne ganz bestimmte historische
Christentum sıch den wirklichen menschlıi- Sıtuation vollkommen hineingegeben. Sıe
chen Subjekten der Geschichte hinbegibt, durch aufgrund SCINCT Erinnerungen auch histori-
die Geschichte konkret bewirkt wırd An diesem sche Identität (2) Das menschliche Subjekt ıIST
Ort 1ST Christentum nıcht mehr 1Ur C1iINeEe eprä- 1Ne aktıv wirkende Kraft der Geschichte (3)
sentatıon der «allgemeinen» menschlichen Ex1- Freiheit 1ST durch einNne antiızıpatorische Struktur

Zentrum der Geschichte, sondern CN innerhalb des menschlichen Subjekts gekenn-
Praxıs der Solıdarıität MIt JENCN, die außerhalb zeichnet.
stehen und Geschichte aufgrund ıhrer Randstel- Das menschliche Subjekt gründet kon-
lung erleiden. kreten Geschichte un: stellt Ce1iNE aktıv wiırkende8 ı2 7

-r
5 . Marı ID O
a a T S

Diese NEeEUE Ortsbestimmung des Christen- Kraft dar, deren Natur wesentlichen durch
tums konkreten menschlichen Handeln C1I- die antızıpatorische Struktur der Freiheit defi-
fährt CiIHNE Vervollständigung durch die UÜbernah- Jert 1IST Diese antızıpatorische truktur der

radıkalen Anthropologie, die die Hısto- Freiheıit ruft die Vergangenheıt der Geschichte
K1Z1itat des Subjektes und antızıpatorische zurück die Zukunft erleiden und S1IC
Freiheitsstruktur betont Dıese drastische An- Utopıie und Eschatologie vorwegnehmen Diese
thropologie 1IST MIt Geschichtsphilosophie Freiheit wırd ZU Ort Verstehens

VOo  S TIrans enden iınnerhalb der Geschichteverbunden, die sıch MIit der Kehrseite der Ge-
schichte befaßt Auf diese VWeıse findet das hri- selbst Aufgrund dieser antı ıpatorischen Struk-
tentum SC1INCIN Bemühen die Geschichte tiur des menschlichen Subjekts un: seiner

Geschichte aktıven Kraft hat die Transzendenzun deren Subjekt Sache der Solidarıtät
mMIit den Menschen, die Geschichte erleiden, W16- Wohnsıtz der Welt Die Erinnerungen
der Das Christentum 1ST seinen VErgANSCNCNH, des menschlichen Subjekts, die heutzutage TIn-
geSCNWartıgeEN un:! zukünftigen Hoffnungen fuüur NCITUNSCH das Leiden VO  3 Lebenden und
das menschliche Subjekt der Geschichte er- ebenso VO  3 Toten sınd halten Identität
brochen und umgestaltet worden, ındem CS sıch wach Das sıch erinnernde Subjekt annn auch
mıiıt solidarısierte, die leiden. hoffen, da SCIT1IC Eriınnerungen die Transzendenz

Das menschlıiche Subjekt, das sıch das als Ort der Geschichte autf ihrer Seıte
Christentum bemüht, ıISt der wirkliche Mensch haben, dessen Erfüllung ZWar och aussteht, der
der der Geschichte lebt; sıch eriınnNert, hofft aber e1in Versprechen darstellt,; die Zusage VO
und leidet Heutzutage hat dieser Mensch SCINCN Sınn und VWahrheıt, welche aktıver menschli-
Platz der Geschichte des Leidens Die Vorstel- cher Geschichte einmal verwirklıcht werden
lung VO «relig1ösen» Menschen schließt 1UN- Dıieses menschliche Subjekt taucht für gC-

wöhnlich nıcht der «normalen» Geschichtemehr den nackten, hungrigen, schmutzigen und
sCcCiNer Klassen- und Rassenzugehörigkeit auf Es zeichnet Geschichte vielmehr auf

schikanierten Menschen aut der anderen Seıte der Bruchstücke auf die verschütteten Unrat VO
Existenz MmMIi1t Cim Denn 1Ur Leiden selbst Gräbern A4US Morast finden sınd und 6s macht
unterbricht der Mensch die Welt des technischen seinen etzten Todesschreien Geschichte In
Arguments, den Tauschhandel aut den Markt- dieser Geschichte findet das Christentum seıin

Zuhause, welches es sıch 11UTr der Zu-plätzen un: die theoretischen Ansprachen, ruft
16 die Vergangenheıt 1115 Gedächtnis zurück und kunft als CWI1IS bestehend denken ann Dıie (Je-
weckt er Hoffnung für die Zukuntft Im Leiden schichtsphilosophie beinhaltet ein Verstehen
Nur gelingt der Freiheıt, Kontinuitätsbrüche dessen, W as Geschichte IST, die rage
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danach WI1e Geschichte interpretieren se1 Im lektische Identifizierung MIL dem Kreuz un! der
Einbruch der Ereignisse ungerechten Auftferstehung entspricht mıit dem Leid und
Leidens wırd Geschichte VO ıhrer Kehrseite A4US5 der Freiheit Gedächtnis und Hoffnung werden
gesehen, als Geschichte des Leidens Hıer CX1- VO Menschen nıcht erlebt, als S1C MIt

das Subjekt als och realısıerendes, und AÄAntwort erledigen S1E eX1IsSTIieren vielmehr
AS beanstandet die Tatsache, dafß die Geschichte Freiheit die der Geschichte erst och
durch die Sıeger gepragt un! geschrieben wırd verwirklicht werden mu

Dıie Geschichte des Leıids schließt ZWC1 Begrif- Die Verbindung der dialektischen Nıcht Iden-
te CIN, die ZuUur Umgestaltung VO  3 Christentum MIL der Identifizierung der Erinnerung
und christlicher Theologie wichtig sınd (1) Die un! Hoffnung, Leıid un! Freiheit führt dem
Dıalektik der Nıcht Identität den Vortällen zweıten Charakteristikum der Geschichte des
radıkalen Leıidens un! der Erinnerung S1C, (2) Leıids der Solidarität MIt den Leidenden, den
den Begritff der Solidarıität Mit den Leidenden och Lebenden WIC den bereıts Toten Als (se-
den Lebenden WI1IC den Toten Diıe Geschichts- schichtsbegriff hebt «Solidarıität» die kollektive
philosophie 1STt eben nıcht MIıt «Fortschritt» oder Natur des menschlichen Subjektes besonders
«Zyklen» befaßt, sondern MIt dem drastisch hervor Das menschliche Subjekt leidet sol-
ungerechten Leiden Mit Vortällen, die VeTIr- chen Vortällen Leides nıcht als-
schieden voneınander sınd, WIC der Holocaust dertes Individuum, über das Sınne der gleich-
VO Leiden der Armen Lateinamerikas. Diese macherischen Standards der Aufklärung gerich-
Ereignisse können ı keinerle; Sınnsystem aufge- tet wırd sondern als kollektiver Vertreter
NomMmMeEnN werden, auch nıcht ı die umtassendste verfolgten Rasse oder marginalisierten Klasse

Die Solidarität erweıtert auch das Geschichtsbe-aller möglıchen Theorien, weıl S1C jegliche Inter-
pretation In Erzählungen sınd SIC och wußtsein des menschlichen Subjektes über den

ehesten bezeugen und die Erinnerung einzelnen geschichtlichen Zeitabschnitt hınaus
zurückzuruten. Diese orm der Erinnerung ruft Dıies bedeutet dafß die Freiheitsgeschichte
das Ereignis selbst ı115 Gedächtnis zurück, ındem posıtıven Sınne Leidensgeschichte 1ST Und 6S
S1IC die och-nıcht-realısıerte Freiheit des bedeutet ebenso, da{ß die Solıdarıtät MI1L den
menschlichen Subjekts enthüllt un: VOTr Augen Toten die Glaubwürdigkeit jeden eIMMAanZ1l-
tührt Die Dıiıalektik der Nıcht Identität ertor- patorischen Projekts der Geschichte Zweıtel
dert das Erzählen un: ständıge Wiıedererzählen zieht Dıie Erinnerung die Toten äßt eiNe
der Eriınnerungen, die die Identität des Wiıedergutmachung derart radıikaler Ereignisse

WIC des Holocaust nıchtmenschlichen Subjekts als Wesens deutlich
machen und lebendig erhalten, das MI der rel- Geschichte konzentriert sıch als unterbroche-
eıt Geschichte und Zukuntft begabt 1ST Zen- Geschichte aut das Erzählen VO den Leiden-
tral für die Geschichte des Leidens 1ST das Erken- den, JENCN, die vernichtet wurden, un:! JENCN, die
nen der Dialektik der Nıcht Identität diesen überlebten Hıer wırd Geschichte als gefährliche
Ereignissen, welche gerade ein Wiederfinden des Erinnerung verstanden, die der gegenwartıgen
Zeugnisses als grundlegenden Kategorıe historischen Erfahrung Einhalt gebietet Ge:

schichte vollzıeht sıch Nacherzählen des T1C4-des Christentums dringend ertorderlich macht
Denn die Dıiıalektik der Nıcht Identität die Un- len Kampftes des historischen Subjekts, der sıch
möglichkeit, diese Ereignisse theoretischen den Erinnerungen das Leiden wıderspie-
Interpretationen oder Handlungstheorien Cr- gelt Wenn die radıkale Anthropologie das aUTtO-
fassen, und die Unmöglichkeıit, SIC innerhalb der LLOTINC Subjekt der Autfklärung auf den Kopf
Geschichte korrigieren oder heilen, wiırd stellt iındem S1IC das Subjekt als durch konkrete

Geschichte konstitulert versteht, ann stellt dieden Zeugnissen selbst noch ehesten deutlich
Es 1ST dieser Charakter der Nıcht Identität VO  > Geschichte des Leidens Geschichte aut den Kopf

Geschichte als Leıden, der ach Identifizie- indem SIC VO deren Kehrseıte, der Geschichte
des anderen, ausgehtrung der Erinnerung, der Hoffnung,

eıden und Freiheit eıtens des Christentums Die christliche Religion hat MIt der Verwirkli-
ruft Angesichts des Kreuzes und der Auterste- chung des menschlichen Subjekts Laufte der
hung Jesu ann diese dialektische Identitikation Geschichte iun Heute aber Vertrıtt das

der Erinnerung und Hotffnung, Leid un!: menschliche Subjekt die konkret wirksame (76e-
Freiheit beim Namen geNANNT werden Die dıa- schichte tatsächlich 1Ur der Erinnerung, der
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Hoffnung, 1mM Leid un! in der Freiheit. (SGe= Orıientierungsmodell (Theologie als umgestal-
schichte 1St jetzt ZuUur Geschichte der Leidenden tende Kraft)
geworden. Sıe wiırd VO den Außenseitern, ın Wenn das Christentum selbst eıne konkret
Folterkammern und Todeslagern auf der ehr- wırksame Kraft 1in der Geschichte darstellt, 1N-
seıte der Geschichte also erlitten un! bezeugt. dem es 1m Gedächtnis, in der Hoffnung, 1M
Das Christentum muß nunmehr muıiıt den Leiden- Leiden und in Freiheit eın Zeugnis o1bt, das dem
den se1in. Nıcht deshalb, weıl das Leiden sıch des Kreuzes und der Auferstehung Jesu ent-
eınen Vorzug darstellte, sondern weıl dass spricht, dann 1st Theologie eiıne politische Betäti1-
wärtige historische Subjekt sıch 1n diesen Vortäl- Sung. Sıe 1st deshalb polıtisch, weıl das Christen-
len oftenbart. u  3 dann VO  3 rund autf mıiıt der konkreten

Das Christentum sucht auf diese Weıse den Verwirklichung menschlicher Freiheit 1in der (Ge-
Lauftf der Dınge autzuhalten: Es ll den yste- schichte beschäftigt 1st. Dıie Forderung, Theolo-
INeN Eıinhalt gebieten, die alles Leid zurückwei- Zz1€ auf eıne polıitisch relevante Weıse betrei-
scCh und ach einer totalen Kur ZUur Elıminierung ben, 1St die Forderung danach, den historischen
VO Leid überhaupt suchen: CS ll das Funktio- Bedingungen des 1ssens voll Rechnung tra-
nıeren VO  $ Strukturen unterbrechen, die Ge- SCH, sıch verantwortlich für die antızıpatorische
schichte beherrschen, aNnstatt S1e umzugestalten; truktur der menschlichen Freıiheit zeıgen
6S ll Theorien aufbrechen, die leugnen, da{fß un! auch der Substanz einer theologischen etle-
Erinnerung un! Erzählung eıne autbauende Wır- x10N christlicher Praxıs treu seın.
kung für das menschliche Subjekt un: seıne Diese polıtısche Aktivıtät 1st auch eiıne kriti-
Identität haben Aufgrund der Macht der Y1ın- sche Tätigkeit ındem S$1e die Bedingungen VO

NCruNgeN und iın Form VO Nacherzählungen Reflexion un! Handeln erfafst, gegenwärtige Ö1-
unterbricht das Christentum den Lauf der Dın- tuatıonen und Deutungen kritisiert und zukünt-
DC, autf Möglıichkeiten der Veränderung hın- tige Möglichkeiten des Denkens und Handelns
zuwelsen. Es unterbricht nıcht eintach NUTT, weıl entwirftt. Wenn Theologie auf politische Weıse
es dabe; eın Moment seınes Selbstverständnisses betrieben wiırd, ann 1st S1e auch kritisch, un:!
verwirklicht, sondern auch als durchaus wirksa- ZWaar zweiıerlei bewirken: die Förderung

historische Kraft Seine Unterbrechung hat der menschlichen Freiheit un: Emanzıpatıon.
den Zweck und den Inhalt, die Erinnerung wach- Dıie christliche Theologie MU: 1U die kritische
zuruten, S1e darzustellen und der Zukunft CLWAAar - Beziehung zwiıischen Theorie und Praxıs tor-
tungsvoll entgegenzusehen. In seiınem Engage- mulieren suchen, dıe aut Veränderung beruht
ment für das hıistorische Subjekt, dessen Vergan- und durch eiınen praktischen rund vermuttelt
genheıit und Zukunft, schliefßt sıch das Christen- wırd Auf diese Weıse tragt Theologie einer
u jeglicher Unterbrechung des Leıiıdens 1ın der Vermittlung zwischen VErganSCHNCNH und Hs
Geschichte Dıieses menschliche Subjekt 1ın wärtigen Sınngebungen für das menschliche Sub-
seiner Beziehung (Gott 1st Inhalt un: Ziel des jekt Rechnung, jedoch ımmer Ur 1mM Kontext
Christentums und seiıner Praxıs der Solıidarıität eıner zukünftigen Bedeutung, und das heißt 1m
mıiıt jenen, die leiden. Und dieses menschliche Hınblick autf eıne zukünftige Formung des
Subjekt in seiıner Beziehung (sott 1st CS auch, menschlichen Subjekts 1ın der Geschichte.
das unNns eiıne Deutung des Christentums als Un- Mıt ıhrem Versuch, polıitisch und kritisch
terbrechung abnötigt, wobel diese Unterbre- arbeıten, betont die Theologie Zz7wWel Aspekte
chung gleichzeıtig auch eine Forderung ach ıhrer Methode die Analyse der menschlichen
Neugestaltung und Sinndeutung mıiıt sıch bringt Erfahrung als eıner polıtischen und die Entideo-

logisıerung der Heıligen Schriüft. Christliche
Theologie analysıert menschliche Erfahrung alsTheologie als kritiscbé und politische Theologie konkrete sozlopolıtische Exıstenz. Dıiese Ex1-

Das als Praxıs der Solidarität mıt den Leidenden 1st als kollektive Exıstenz verstehen da
verstandene Christentum verlangt ach eiıner die grundsätzliche Charakterisierung menschli-
Neuformulierung der Theologie 1mMm Hınblick aut chen Lebens in seiner körperschaftlichen Ver-
ıhre Beschaffenheit (Theologie als polıtische und taßtheit enthalten 1St. Diese Tatsache findet ıhre
kritische Theologie), ıhre Methode (die polıiti- verschiedenartige Ausprägung 1n den Natıonen,
sche Natur der menschlichen Erfahrung un:! die ethnıischen Gruppen, ökonomischen un:! sSO7zZ1A-

len Systemen, relıg1ösen Vereinigungen, den fa-Entideologisierung der Hei-ligen Schrift) un:! ıhr
3 8()
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miıliären Bezügen Exıiıstenz diesem kol- gEeEME1INT, das ınnerhalb der Texte finden
lektiven Sınne 1ST auch historischer Natur, da 1IST Das Vorhaben der Entideologisierung tor-
Gruppen eiNe Geschichte haben und der Ge- dert unNs 1b die Entstellungen des Christentums
schichte Wechselwirkung MTL anderen Grup- auch innerhalb seiner CIBCNCN klassıschen Texte
PCH ex1istieren Das Politische steht als Horıiızont erkennen IDiese systematische Verzerrung
und Kontext der menschlichen Exıstenz wıeder- mu{fß anhand des Textes untersucht, eingestanden

Zusammenhang mMi1t der radıkalen Anthro- und verstanden werden Die Christen können
pologıe des Christentums, da dieses die Aktivıtät die Texte ZWaar nıcht bereinigen In der Erinne-
des menschlichen Subjektes betont, aNt121- rung die Schrecken, die sıch aus dem Text
patorische Struktur un: die Geschichtlichkeit heraus ergeben haben, und des Leidens Ver-
des Lebens Die menschliche Ex1istenz beinhaltet gangenheit und Gegenwart Chrıisten JE-
Tatsachen, VWerte, Analysen, Kritik und Pla- doch AaZu imstande SC1IN, ıhren Glauben als e1in

NUu11S Zeugnis leben, das deutlich macht, da{fß eiNe
Diese Hinwendung der theologischen Metho- derartige Verzerrung und Verfolgung nıemals

de ZU polıtischen Kontext der menschlichen wieder geschehen soll Das neutestamentliche
Erfahrung hat reı besondere Implikationen (1) Vorurteil gegenüber den Juden mu{ ausdrück-
Der Theologe mMU: autend selbstkritisch SCIMN ıch aufgegeben un als wirkliche Entstellung
(2) Es mMU: wirklichen Dıialog MITL anderen ınnerhalb des Christentums akzeptiert werden
Methoden der Deutung un: Veränderung geben. Indem WITLT den Wandel der Natur der
(3) Dıie Methode selbst unterniımmt C1NE Hın- Theologie teststellen den Schwerpunkt,
wendung ZU Politischen, ındem S1C Überzeu- der aut ıhrer Methode lıegt, können WITr —

Sung, Umgestaltung, Rhetorik und Ethik ı sıch mentassend Modell dieser Theologie
autnımmt Der Theologe (die Theologın) ann kommen Eingedenk der Orıientierung auf Z
nıcht länger (ihre) CISCNC Sıtuation A4aU5S5- kunft hın un: aus der Dialektik der Geschehnisse
klammern, wenn CT (sıe) Theologie betreibt Er der Gegenwart heraus, ebenso aber auch auf-
sıe mu{fß sıch vielmehr VO  e} Ereignissen WIC dem grund der Identiftikation des treien menschlichen
des Holocaust unterbrechen lassen Und T (sıe Subjekts christlichen Tradition des Sıch-
MU' wirklichen Dialog MIt Diszıplinen Eriınnerns, Hoftfens un: Leidens Freiheıt,
WIC Politikwissenschaft, Wırtschattswissen- können WILE von Modell der umgestalten-
schaft un: Anthropologie eiINTreteEN, künitige den Theologie sprechen
Weısen der Neugestaltung analysıeren un! PTO- ine zentrale Stellung diesem Modell
jektieren können Die Theologie hat eın das Eıntreten der Theologie für das Christentum

als Praxıs der Solıidarıität MIt den Leidendenbesonderes Wıssen, das hüten WAarce S1e mMu
ZUuUr interdisziplinären Tätigkeit werden, dafß CI Diese Praxıs geschieht Welt die
das menschliche Subjekt der konkreten (Ge- durch Vortälle drastischen und ungerechten Le1-
schichte nıemals wiıieder Vergessenheıt gerat, ens gekennzeichnet 1ST Der Charakter dieser
verleugnet der ausgeroOtteL wırd Iso fügt die Vortälle ann als Dialektik der Nıcht Identität
Theologie ıhrer tradıtionellen VWeıse der Analyse bestimmt werden die Theorie 1ST nıcht der
und Systematik Rhetorik un! Ethik hınzu, da Lage, S1IC völlig verstehen, die Praxıs nıcht, SIC

beıde ZUuUr ımperatıven und ebenso indıkatıven wiıeder gutzumachen S1ie erschüttern jede Illu-
Natur der christlichen Theologıie wesentliıch hın- S1ION ber die Zivilisation als (sarant des Fort-

schritts Diese Ereignisse unterbrechen Theorienzugehören.
Dıe Biıbel bringt C1INC umgestaltende Vısıon 1 der Emanzıpatıon und Autklärung, die Iden-

die theologische Diskussion CI Sıe muß jedoch des menschlichen Subjekts der Leidensge-
zweiıerle1 Hınsıcht Prozefß der Entideo- schichte bezeugen LDiese Welt jedoch der

logisierung unterzogen werden Zum ersten mu diese Theologıe entstand stellt eiNEe Landschaft
der ext innerhalb des konkreten sozlopoliti- von Ereignissen öffentlichen Leids ar,
schen Kontextes und durch diesen gedeutet We[Ir- die daran zweıteln lafst, ob ON CEiNEC menschliche
den Dıe Wichtigkeıit des Textes wırd 1Ur ver- Rasse geben kann, die als Urheber derartiger
standen, wenn man eigentümlıche Beschat- Vortälle gelten könne ber 1er 1ST ann auch
enheıt erkennt. Zum zweıten 1ST MIt Entideolo- der Horızont für diese Theologie finden die

die Überprüfung der systematischen aufgrund solcher Ereignisse des Leidens für das
Verzerrungen bzw des ırreführenden Bewußt- menschliche Subjekt Zeugnis ablegt als
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ÜBERLEGUNéEN VO CHRISTENGeschichte treı Hea Subjekt, das Ge- Leidens hat Bezugsobjekt der umgestaltendenschichte un: Zukunft hat Gerade 1n der drasti- Theologie 1st die tortlaufende Neugestaltung der
schen Natur solcher Ereignisse des Leidens ot- Geschichte durch Gott und die Menschheıit.
tenbart sıch das menschliche Subjekt als eın Wobe!i das Trachten ach Neugestaltung sowohl
VWesen, dessen Identität erinnert, erhofft und in Aufklärung und Emanzıpation beinhaltet da
solchem Tun bezeugt werden mufß das historische Subjekt seiıne Identität 1M Nach-

Bezugssubjekt für die umgestaltende Theolo- erzählen VO Erinnerungen konkretisiert als
z1€ 1st das historische Subjekt selbst, das durch auch das Entstehen von Wandel aufgrund der
eiıne Struktur antiızıpatorischer Freiheit definiert Praxıs der Solidarisierung des Christentums mıiıt
1sSt un: heute seiınen Platz 1n der Geschichte des jenen, die leiden.
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Sören Kıerkegaard: Um erfahren und
Johann Baptıist Met7z verstehen, W as 1es heißt, nämlich eın Christ

se1n, bedarf CS ımmer der Wahrnehmung eıner
bestimmten geschichtlichen Sıtuation. Ich geheIm Angesiıchte der Juden davon dUuS, daß Kierkegaard recht hat (ohne daß

Christliche Theologie ach Auschwitz iıch dies 1er 1mM einzelnen erläutern könnte). Die
Sıtuation, ohne deren Wahrnehmung christliche
Theologie nıcht weıß; S$1e redet, heißt tür
uNls hierzulande jedenfalls ımmer auch und C  —_
ezu 1n erster Liniıie: «nach Auschwitz». Ich

Ich habe mich schon früher ZU Verhiältnis VO
möchte meıne folgenden Überlegungen ın e1IN1-
gCnh Thesen vorlegen.Christen un! Juden ach Auschwitz geäußert .

Dabe:i habe ıch einen hohen, eiınen scharfen, für Thesemanche christlichen Ohren radıkalen Ton aANSZC-
schlagen. Hıer annn iıch dieses trüher Gesagte Christliche Theologie ach Auschwitz mufß end-
nıcht einfach wiederholen,  ıch möchte davon lich VDOon der Einsicht geleitet seINn, daß Christen
aber auch nıchts zurücknehmen, sondern s bei ıhre Identität NUY biılden un hinreichend versie-
dieser Gelegenheit tortzuführen suchen. hen Bönnen ım Angesichte der Juden
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